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Zielstellung Erstellung einer Shape-Datei zur Einwohner- bzw. Abfalldichte   

Datengrund-
lagen 

 Befragung „Recyclinghof der Zukunft“ 

 Datensätze zur Einwohnerzahl und Abfalldichte über den gewähl-

ten Untersuchungszeitraum (2015-2019, 2025):  

 Einwohnerzahl in Abhängigkeit der Rostocker Stadtberei-

che (XLSX-Format, Quelle: OpenData.HRO) 

 Einwohnerzahl nach den Gemeinden im Landkreis 

Rostock (XLSX-Format, Quelle: Geoportal des Landes-

amts für innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern)  

 Shape-Dateien der Gemeinden und Stadtbereiche: 

 Stadtbereiche der Stadt Rostock (Shapefile, Quelle: Open-

Data.HRO) 

 Gemeinden des Landkreises Rostock (Shapefile, Quelle: 

Geoportal des Bundesland Mecklenburg-Vorpommern als 

WFS (Web Feature Service)) 

 ALKIS: die tatsächlich besiedelte Fläche (Shapefile, Quelle: Lan-

desamt für innere Verwaltung) 

Methodik Aus ALKIS wurde die tatsächlich besiedelte Fläche anhand der tatsächli-
chen Nutzung bestimmt. In der folgenden Tabelle sind Klassen verschie-
dener Flächennutzung mit spezifischen Einwohner- und Abfalldichten de-
finiert. In Planung befindliche Wohnflächen wurden hierbei ausgeschlos-
sen. 

Einwohnerdichte und einwohnerspezifische Abfalldichte lassen sich an-
nährend aufgrund von Einwohnerzahlen (gemeinde- oder stadteil-spezi-
fisch) und der tatsächlich besiedelten Flächen modellieren. Um den Ein-
fluss verschiedener Nutzungsarten einzelner Siedlungsflächen gerecht zu 
werden, wurden diesbezügliche Wichtungsfaktoren für die Dichteberech-
nung erarbeitet, sodass bei gleichbleibenden durchschnittlichen Dichte-
werten die Werte für einzelne Siedlungsflächen erhöht oder verringert wer-
den. Diese Faktoren basieren zunächst auf Befragungen und Experten-
schätzungen. 

Tabelle 1: Wichtungsfaktoren zwischen 0-100 nach Landnutzungstypen 

Typ Beschreibung Wichtung 
Einwoh-

nerdichte 

Wichtung 
Abfall-
dichte 

2000 Wohnbaufläche geschlossen 100 80 

1000 Wohnbaufläche offen 80 100 

2110 Wohnen mit Öffentlich 80 50 



Diese Flächennutzungsklassen kombiniert mit den Einwohnerzahlen aus 
dem Stadt- und Landkreis Rostock und Shape-Dateien der Gemeinden 
und Stadtbereichen dienen der Berechnung der Bevölkerungsdichte bzw. 
der Abfalldichte über den gewählten Untersuchungszeitraum (2015-2019, 
2025). 

 

2120 Wohnen mit Handel und Dienstleistungen 80 50 

2130 Wohnen mit Gewerbe und Industrie 80 50 

2730 Wohnen und Betrieb 80 50 

2140 Öffentlich mit Wohnen 50 25 

2150 Handel und Dienstleistungen mit Wohnen 50 25 

2160 Gewerbe und Industrie mit Wohnen 50 25 

2100 Gebäude- und Freifläche, Mischnutzung mit 
Wohnen 

50 25 

4310 Wochenend- und Ferienhausfläche 10 50 

4440 Kleingarten 10 80 

1460 Beherbergung 10 10 

Ergebnis Im Ergebnis erhält man sowohl die absolute Anzahl an Einwohnern je Po-
lygon der tatsächlichen Nutzung als auch die mittlere Einwohnerzahl je 
Polygon für das gesamte Untersuchungsgebiet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Shape-Datei der Einwohnerdichte im Jahr 2019. 

 



 

 

 

 

Abbildung 2: Shape-Datei der Abfalldichte im Jahr 2019. 

Anwendung 

im GIS-EUS 

Die End-Shape-Dateien wurden im  Datenportal des Projektes PROS-

PER-RO dafür gespeichert, die erreichbare Bevölkerung und damit die 

Abfallpotenziale der Recyclinghöfe im Rahmen der Nutzung vom Kreis-

laufwirtschaft-Modell des GIS-EUS zu ermitteln. 
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